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Baumstämme: Stumme Zeugen des Verliebtseins
Von Peter Berger

Borken. Wonnemonat
Mai – die Wälder sind end-
lich wieder grün, die Ge-
fühle schlagen Purzelbäu-
me, die Hauptsaison fürs
Händchenhalten bricht an.
Wann im Jahr ist es schö-
ner, verliebt zu sein?

Spuren dieser sehr
menschlichen Regung fin-
den sich hier und da am
Wegesrand – in Baumrin-
den. Herzchen vor allem,
Buchstaben, „I love you“
und so weiter. Alles geritzt
– aus innerer Überzeugung
oder auch Langeweile – mit
Messer, Schlüssel, oder was
der Frischverliebte sonst so
in der Tasche hatte. Vor 10,
20 oder 30 Jahren – oder
gestern. An einigen Bäu-
men scheinen sich ganze
Pärchen-Generationen ver-
ewigt zu haben. Mancher
Buchenstamm liest sich fast
wie ein Stammbuch.

Den Bäumen tut das nicht
weiter weh, sagt Burkhard
van Gember. „Aber eine ge-
wisse Schädigung ist da“,
sagt der Förster. Der „Saft-
strom“ von den Wurzeln zu
den Blättern werde an der
Schnitzstelle zwar unter-
brochen. Da aber die Lei-
tungsbahnen rund um den

Du bist mir ein Herzchen

Stamm verlaufen, kämen
die Bäume allermeistens
darüber hinweg. Am Rand
der Kerben entwickle der
Baum Wundgewebe, das
allmählich „überwallt“, wie
der Fachmann sagt. Das
kann nach und nach zu
wundersamen Wülsten füh-
ren. Auf die menschliche
Natur übertragen: Die Zeit
heilt alle Wunden.

Die beliebtesten Bäume
sind in dieser Beziehung
Buchen – wegen der glatten
Rinde. „Im jüngeren Alter“,
sagt van Gember, könnten
auch Roteichen geeignete
Kandidaten sein. Als Auf-

forderung zum Schnitzen
und Ritzen will der Förster
das natürlich nicht verstan-
den wissen. Als junger
Mann habe er übrigens kein
einziges Herzchen in Bäu-
me geritzt, beteuert van
Gember und fügt lächelnd
hinzu: „Auch wenn ich al-
len Grund dazu gehabt hät-
te.“

Soweit die Romantik. Es
gibt eine Variante, die hart
an der Grenze zur Sachbe-
schädigung liegt. Mit Filz-
stift auf Parkbänken,
Schutzhütten und Hochsit-
zen herumfuhrwerken. Und
es gibt eine Möglichkeit

ganz ohne Blätterrauschen
und Vogelzwitschern im
Hintergrund: das digitale
Ritzen. In einem Online-Fo-
rum (www.tutorials.de/fo-
rum/photoshop/164157-
baumrinde-schnitzen.html)
schreibt ein gewisser „do-
naldducki“: „Also ich habe
folgendes Problem. Ich
möchte in einen Baum-
stamm ein Herz und darun-
ter M+G schnitzen. Dies
möchte ich mit Photoshop
lösen. Wie bekomme ich ei-
ne Pinselkontur oder ähnli-
ches hin, dass es aussieht,
als hätte da einer mit ’nem
Messer dran gearbeitet.“ Fo-
rum-Experte „Fineas“ ant-
wortet mit einem finalen
Ratschlag für Fototrickser:
„Baumrinde ergoogeln, hel-
leren holzigen Hintergrund
auf einer Ebene darunter
platzieren; Text aus der
Baumrinde ausschneiden
(wegradieren); Schlagschat-
ten auf Baumrinde anwen-
den (jetzt kommt Tiefe
rein); mit dem Versetzen-
Filter und der Baumrinde-
Grafik die Textkanten auf-
rauen; ggf. noch ein wenig
Lichtschein drauf, fertig.“

Bleibt die Frage, wo es
schöner ist – allein am
Computer oder zu zweit im
Wald?

Ob die Liebe zu K.S. auch so groß ist oder war wie diese Buche?

Yeah, yeah, yeah! Fotos: BergerDoppelherz an der Hoxfelder Vogelstange Dieser Baum hatte viel Stammkundschaft.

Anna + Otto, Alfons + Olga oder Alpha + Omega

Burlo. Die Ländlichen Frau-
en Burlo starten ihre Fahr-
radtour am Mittwoch, 26.
Mai, um 9 Uhr ab PGZ Bur-
lo. Ziel ist Jemako Rhede
mit Führung und Besichti-
gung. Gegen 12.30 Uhr wird
bei Elbers in Krechting zu
Mittag gegessen. Mitglieder,
die mit dem Pkw fahren
wollen, mögen sich bitte
beim Vorstand melden. An-
meldungen bei Maria Win-
kelmann, Tel. 02862/1622
oder Maria Testrot, Tel.
02862/2894.

Radtour der
Landfrauen

Gemen. Die nächste Chor-
probe des Singekreises Ge-
men findet am Dienstag, 25.
Mai, ab 20 Uhr im Alten
Kloster statt. Der Vorstand
bittet um zahlreiches Er-
scheinen.

Chorprobe
des Singekreises

Geplante Bockwindmühle im Modell und restaurierte Bauteile
Weseke (jb). Zusammen

mit ihren Landesverbänden
verstaltet die Deutsche Ge-
sellschaft für Mühlenkunde
und Mühlenerhaltung
(DGM) alljährlich am
Pfingstmontag den Deut-
schen Mühlentag. Etwa
1000 Mühlen im gesamten
Bundesgebiet laden wieder
zu Besichtigungen, Führun-

Mühlenfest am Weseker Heimathaus

gen und verschiedenen Ak-
tivitäten ein.

Auch der Weseker Müh-
lenverein möchten an die-
sem Tag aktiv werden und
veranstaltet von 10 bis 18
Uhr ein Mühlenfest am Hei-
mathaus. Zwar kann der
Verein wegen des lang an-
dauernden Baugenehmi-
gungsverfahrens noch kein

Mühlenbauwerk zur Be-
sichtigung anbieten, hat da-
für aber am Heimathaus
den bereits restaurierten
Mühlenbock für die geplan-
te Bockwindmühle aufge-
baut. Weiterhin werden am
Montag zwei Original-
Windmühlenflügel von je
zehn Metern Länge sowie
ein Mühlenmodell im Maß-

stab 1:5 am Heimathaus
präsentiert.

Weiterhin steht der Vor-
stand um Christian Rott-
stegge für Fragen rund um
das Mühlenprojekt zur Ver-
fügung. Zahlreiche Fotos
und Pläne von der Bock-
windmühle liegen ebenfalls
aus.

Weiterhin bietet sich das

Gelände des Heimatvereins
für einen Besuch an.

Für das leibliche Wohl
sorgen der Mühlenverein
und der Heimatverein mit
Kaffee und Kuchen sowie
Leckerem vom Grill. Der Er-
lös aus der Veranstaltung
wird natürlich für die wei-
tere Finanzierung der Müh-
le verwendet.

Der Mühlenbock ist bereits restauriert. Foto/Montage: Beering So soll die Bockwindmühle an der B 70 in Höhe Picker aussehen.

BZ gratuliert
Anton Büning aus Gemen,
Feldstiege 49, der am
Pfingstsonntag 94 Jahre alt.
Er erfreut sich guter Ge-
sundheit
und ist oft
noch mit
dem Fahrrad
in der Stadt
unterwegs.
Am Tagesge-
schehen und
der aktuel-
len Politik
nimmt er re-
ge Anteil. Die BZ wird täg-
lich ausgiebig studiert.
Herzliche Glückwünsche
kommen von den Angehöri-
gen und natürlich auch von
der Borkener Zeitung.

Paula Bone aus Borken,
Steingrube 4a, die am
Pfingstsonntag stolze 90
Jahre alt
wird. Die Ju-
bilarin lebt
noch eigen-
ständig in
ihrer eige-
nen Woh-
nung mit
Garten, den
sie gerne
pflegt. Wir
gratulieren zum runden Ge-
burtstag und wünschen
noch viele Jahre in Gesund-
heit und Wohlergehen.

Marbeck (pet). Bislang
unbekannte Einbrecher ha-
ben in der Nacht zum Mitt-
woch aus einer Betriebshal-
le der Firma Nießing Anla-
genbau an der Marbecker
Straße rund 30 Edelstahlbö-

Einbrecher hatten es auf Edelstahl abgesehen
gen und etwa 120 Edel-
stahlflansche gestohlen. Der
Wert beträgt nach Firmen-
angaben 20.000 Euro.

Die maximal 20 mal 30
Zentimeter großen Teile
dienen als Komponenten

für den Apparatebau in der
Lebensmittelindustrie.

Die Täter hatten ein Fens-
ter an der Rückseite der
zum Hungerweg gelegenen
Halle aufgebrochen und das
Diebesgut über ein größeres

Fenster an der Vorderseite
aus der Halle geschafft.

� Zeugen werden gebe-
ten, sich mit der Kriminal-
polizei unter Tel. 02861/
9000 in Verbindung zu set-
zen.

Nacht der offenen Kirchen
Gemen. Zu Nacht der of-

fenen Kirchen lädt der Öku-
mene-Ausschuss in Gemen
ein. Um 22 Uhr am Pfingst-
sonntag geht es los – zu-
nächst in der Marienkirche.
Der Leitspruch lehnt sich
an das Pfingstfest an: „Got-

tes Geist weht, wo er will.“
Die Einkehr wird in der Jo-
hanneskirche fortgesetzt.
Beschlossen wird der
Abend mit einer mitter-
nächtlichen Einladung zu
Brot und Wein. Interessierte
sind willkommen.

Grütlohn. Die Grütlohner
Schützen starten durch
zum Jubiläums-Schützen-
fest. Am heutigen Samstag
beginnt um 14 Uhr ein Got-
tesdienst im Festzelt. Um
18 Uhr ist Kaiserschießen.
Im Mittelpunkt des Sonn-
tags steht der Jubiläumsum-
zug ab 15 Uhr mit Vorbei-
marsch am Ehrenmal. Der
Propst hält eine Festanspra-
che. Abends ab 20 Uhr
steigt der Festball. Am
Pfingstmontag treten die
Schützen um 8.30 Uhr zum
Vogelschießen an.

Schützenfest
in Grütlohn


